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A. Bericht des Abgeordneten Baier 


Der Entschließungsantrag * — Umdruck 420 — 
wurde in der 168. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 5. April 1968 an den Haushaltsausschuß 
überwiesen. Der Haushaltsausschuß hat in seiner 
Sitzung am 19. Juni 1968 den Umdruck behandelt 
und festgestellt, daß in der mehrjährigen Finanz- 
planung Mittel für die durch den Umdruck 420 
entstehenden Mehrausgaben nicht vorgesehen sind. 
Auch im Bundeshaushalt 1968 sind für die finan- 
ziellen Auswirkungen, die durch die geforderte An- 
hebung der Einkommensgrenze in § 7 des Flücht- 


lingshilfegesetzes entstehen würden, Mittel nicht 
vorhanden. Aus diesem Grunde sah der Haushalts- 
ausschuß keine Möglichkeit, dem Entschließungsan- 
trag der Fraktion der FDP beizutreten. 

In der Sitzung wurde jedoch vorgetragen, daß der 
Bundesminister für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Kriegsgeschädigte beabsichtige, das Vorhaben in 
eine von ihm noch zu entwickelnde Gesamtkonzep- 
tion, durch die die Leistungen für Flüchtlinge und 
Vertriebene koordiniert werden sollen, aufzuneh- 
men. 


Bonn, den 19. Juni 1968 

Baier 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entschließungsantrag — Umdruck 420 — ab- 
zulehnen. 


Bonn, den 19. Juni 1968 

Der Haushaltsausschuß 

Schoettle Baier 

Vorsitzender Berichterstatter 
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